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Die Arbeit des Fachverbands 
Finanzdienstleister in Europa

Europäische 

Abgeordnete

Europäische 

Kommission

Nationale 

Ministerien

Europäischer 

Rat

konsolidiert über 

50 Verbände europaweit 

aus allen Europäischen 

Mitgliedstaaten

direkt als Experte

als offizielle 

Stakeholder

jahrelange Kontakte und 

professionelle Zusammenarbeit

jahrelange Kontakte 

in Europa/Brüssel

(ungefähr 40 

Personentage im 

Jahr vor Ort)

- jahrzehntelange beste Kontakte 

zu allen Entscheidungsträgern 

- anerkannt als DIE Interessenvertretung 

der Finanz- und 

Versicherungsvermittler
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Einsatz in der Europäischen Union

� Wir setzen uns gegen ein generelles Provisionsverbot für 

Finanzdienstleistungen ein (indirekte Vergütungen). 

Gerade in 2014 ist es uns wieder gelungen, einen 

massiven Angriff der Europäischen Wertpapieraufsicht 

gegen unsere Vergütung abzuwehren.

� Wir kämpfen für faire Voraussetzungen und gegen 

überbordenden Bürokratismus

� Wir setzen uns für die Erhaltung von Berufsrechten auch 

in den europäischen Richtlinien ein
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Fachgruppenobmann 
Mag. Hannes Dolzer in Brüssel
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Mag. Bohrn, MEP Mag. Karas, Mag. Dolzer

Dr. Wiedner, Mag. Dolzer

Europäische Kommission

Kommissar Lord Hill

BIPAR

Europäisches Parlament

Lettische Ratspräsidentschaft
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Erfolge und Ziele

� Eigenkapital und Umsatzgrenze der WPU

� Handelsvertreterpauschalierung

� Einsatz für Berufsrechte

� Erhaltung der Freischaltung der Bürgerkarte

� Standesregeln und Image
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Wertpapieraufsichtsgesetz 2007

� 1997 wurde eine Umsatzgrenze für WPDLU von 

Euro 730.000,- für alle Umsätze eines Unternehmens 

eingeführt; eine Erhöhung war nicht vorgesehen.

� Position des Fachverbands Finanzdienstleister:

� Deutliche Erhöhung der Umsatzgrenze und nur mehr 

Berücksichtigung der Wertpapierdienstleistungsumsätze

� Im Juli 2013 wurde die Umsatzgrenze auf Euro 2 Millionen 

erhöht und es werden nur mehr 

Wertpapierdienstleistungsumsätze berücksichtigt.
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Handelsvertreterpauschale

� Nur Handelsvertreter im engeren Sinne durften die 

Handelsvertreterpauschale verwenden.

� Position des Fachverbands Finanzdienstleister:

� Handelsvertreterpauschale auch für Finanzdienstleister

� Die Handelsvertreterpauschale wurde auch für GVB 

umgesetzt, wodurch diese von der deutlichen 

Administrationserleichterung profitieren können. Letzte 

Bemühungen, die Handelsvertreterpauschale zu 

verschlechtern, wurden abgewehrt.
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Berufsrechte I

� Vor 2004 (Umsetzung der 

Versicherungsvermittlungsrichtlinie) gab es keine 

Festlegung, wer Versicherungen vermitteln darf.

� Der Fachverband Finanzdienstleister setzt sich für faire 

und angemessene Berufsrechte für GVB ein. Dazu wurden 

frühzeitig Gewerbescheine mit Personenversicherungs-

berechtigungen geschaffen.

� GVB dürfen Lebens- und Unfallversicherungen als 

Hauptinhalt ihrer Tätigkeit vermitteln.
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Berufsrechte II

� Im Zuge der Einführung des AIFM-G (Juli 2013) sollten GVB 

die Berechtigung zur Vermittlung von Beteiligungen 

verlieren; zusätzlich sollte auf diesen Bereich das WAG 

2007 vollinhaltlich angewandt werden.

� Position des Fachverbands Finanzdienstleister:

� Beibehaltung der bestehenden Situation

� Nach langer und umfassender Diskussion wird die 

bestehende Rechtslage beibehalten. 
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Bürgerkarte

� Der Konsumentenschutz wollte Finanzdienstleistern 

verbieten, die Bürgerkarte freizuschalten, um den Zugang 

zum Pensionskonto zu erschweren. 

� Position des Fachverbands Finanzdienstleister:

� Keine Beschränkung zu den wertvollen Informationen am 

Pensionskonto

� Es gab laufend Diskussionen, die massiven Anläufe 

konnten jedoch erfolgreich abgewehrt werden.
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Standesregeln

� Teilnahme ist kostenlos. Bereits mehr als 400 Beitritte. 

� Jährlich findet eine Publikumswahl statt. Nicht nur die 

Gewinner, sondern alle Ergebnisse mit „Sehr gut“ 

profitieren von besonderen Nennungen. 

� Mit geringstem finanziellen Aufwand wurden in den 

Printmedien bereits mehr als Euro 125.000,- an 

Werbewert für Gewerbliche Vermögensberater und 

Wertpapiervermittler generiert.

� Alle Informationen unter www.wko.at/pro-kunden
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Bitte einfügen Zahnrad

Woran wir noch arbeiten



Woran wir noch arbeiten I

� Ungerechte und unsinnige Regelung im AIFM-G, welches 

Privatanlegern verbietet, Veranlagungen zu kaufen. 

� Laufende Diskussionen zum Thema Crowdinvesting sind 

dabei positiv. Wir bleiben auch in den nächsten Wochen 

dran.

� MiFID II, alle damit zusammenhängenden Regulierungen 

und dann insbesondere auch die nationale Umsetzung. 

� Umsetzung der Wohnimmobilienkreditvertragsrichtlinie.
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Woran wir noch arbeiten II

� Erhaltung der Berufsrechte, beispielsweise bei der 

Umsetzung der Versicherungsvermittlungsrichtlinie.

� Festigung unserer Stellung durch laufende Jour-fixe mit 

Persönlichkeiten wie unter anderem Minister Schelling, 

Mag. Kumpfmüller (FMA) und Gouverneur Nowotny 

(OeNB).

18



Fragen?

� www.wko.at/finanzdienstleister

mit Interviews von

Mag. Klaus 

Kumpfmüller
Vorstand der 

Finanzmarktaufsicht

Dr. Reinhold 

Mitterlehner
Vizekanzler und 

Bundesminister für 

Wissenschaft, Forschung 

und Wirtschaft

Dr. Hans Jörg 

Schelling
Bundesminister 

für Finanzen

Dr. Johann Hahn
EU-Kommissar für 

Erweiterung und 

Europäische 

Nachbarschaftspolitik


